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Einleitung 

Das Erste Gesetz zur Reform des Ehe- und Familienrechts vom 14. 
Juni 19761 hat zum 1. Juli 1977 den Versorgungsausgleich eingeführt. 
In allen Ehescheidungsverfahren, die nach dem 1. Juli 1977 abgeschlos-
sen werden, sind zwischen den geschiedenen Ehegatten die Anwart-
schaften oder Aussichten auf eine Versorgung wegen Alters oder Be-
rufs- oder Erwerbsunfähigkeit, die von einem oder beiden Ehegatten in 
der Ehezeit begründet oder aufrechterhalten worden sind, auszuglei-
chen (§ 1587 BGB). Ausgleichspflichtig ist der Ehegatte mit den wert-
höheren Anwartschaften oder Aussichten auf eine auszugleichende Ver-
sorgung. Dem berechtigten Ehegatten steht als Ausgleich die Hälfte des 
Wertunterschiedes zu (§ 1587 a Abs. 1 BGB). Das Gesetz enthält bis in 
das Detail gehende Vorschriften darüber, welche Versorgungsanwart-
schatten in den Ausgleich einzubeziehen sind, wie ihr Wert zu bestim-
men und auf welche Weise der eigentliche Ausgleich unter den Ehe-
gatten durchzuführen ist. 

Für den Vollzug des Ausgleichs stellt das BGB vier Formen, die drei 
Arten des sogenannten öffentlich-rechtlichen Wertausgleichs und den 
sogenannten schuldrechtlichen Versorgungsausgleich, zur Verfügung. 
Anwartschaften in der gesetzlichen Sozialversicherung sind gemäß 
§ 1587 b Abs. 1 BGB i. V. m. §§ 1304 ff. RV02 dadurch auszugleichen, daß 
vom Versicherungskonto des verpflichteten Ehegatten auf ein bestehen-
des oder neu einzurichtendes Versicherungskonto des berechtigten Ehe-
gatten die zum Ausgleich nötige Zahl von Werteinheiten übertragen 
wird (Splitting). 

Aussichten auf Beamtenpension werden gemäß § 1587 b Abs. 2 BGB 
dadurch ausgeglichen, daß der berechtigte Ehegatte eine dem Aus-
gleichsbetrag entsprechende Anwartschaft in der gesetzlichen Renten-
versicherung erhält; die dem Rentenversicherungsträger entstehenden 
Aufwendungen sind ihm vom Dienstherrn des verpflichteten Beamten 
zu ersetzen, dem wiederum die eigene Pension entsprechend gekürzt 
wird (Quasi-Splitting). 

Alle übrigen Anwartschaften und Aussichten auf Versorgung- wie 
z. B. betriebliche oder berufsständische Altersversicherungen, die Zu-

1 1. EheRG v. 14. 6. 1976 BGBI. I 1421. 
2 Entspricht §§ 84 ff. AVG. Im Folgenden werden die jeweils der RVO 

wörtlich entsprechenden Vorschriften des A VG nicht besonders angegeben. 
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Satzversorgung im öffentlichen Dienst sowie auf privaten Rentenver-
sicherungsverträgen beruhende Anwartschaften- sollten nach dem ur-
sprünglichen Gesetz gemäß § 1587 b Abs. 3 BGB dadurch ausgeglichen 
werden, daß der verpflichtete Ehegatte für den berechtigten Ehegatten 
Beiträge in die gesetzliche Rentenversicherung entrichtet, die ihm eine 
dem Ausgleichsbetrag entsprechende gesetzliche Rentenanwartschaft 
verschaffen. Diese Regelung wurde vielfach als unbillig empfunden, 
weil der verpflichtete Ehegatte genötigt wurde, zum Ausgleich bloßen 
Versorgungsvermögens, das keinen gegenwärtig realisierbaren Vermö-
genswert darstellt, sein frei verfügbares Barvermögen anzugreifen. 

Durch das Gesetz zur Regelung von Härten im Versorgungsausgleich 
vom 21. 2. 19833 ist diese Beitragszahlungspflicht mit Wirkung ab dem 
1. 4. 1983 beseitigt worden4 • An ihre Stelle tritt gemäß § 1 Abs. 1 dieses 
Gesetzes in erster Linie die sogenannte Realteilung der bisher durch 
Beitragszahlung auszugleichenden Versorgungsanwartschaften. In die-
sem Fall wird für den berechtigten Ehegatten außerhalb der gesetz-
lichen Rentenversicherung eine Anwartschaft bei dem Versorgungsträ-
ger begründet, bei dem die auszugleichende Anwartschaft des Verpflich-
teten besteht. Diese Ausgleichsform ist vor allem für private Renten-
versicherungsverträge, berufsständische Versorgungseinrichtungen und 
betriebliche Altersversorgungen gedacht3• Die Realteilung setzt aber 
voraus, daß sie von den betroffenen Versorgungsträgern durch Satzung 
zugelassen wird. Entsprechende Bestimmungen werden wohl noch 
einige Zeit auf sich warten lassen. 

Sofern die Realteilung mangels entsprechender Satzung nicht mög-
lich ist, sind die Anwartschaften, wenn sie sich gegen einen öffentlich-
rechtlichen Versorgungsträger richten, nach § 1 Abs. 3 des Gesetzes zur 
Regelung von Härten im Versorgungsausgleich im Wege des Quasi-
Splitting gemäß § 1587 b Abs. 2 BGB auszugleichen, also durch Begrün-
dung einer gesetzlichen Rentenanwartschaft für den berechtigten Ehe-
gatten, Erstattung der Aufwendungen durch den Versorgungsträger 
und Kürzung der Rente des verpflichteten Ehegatten. Vom erweiterten 
Quasi-Splitting werden, sofern keine Realteilung stattfindet, z. B. die 
berufsständische Versorgung der Ärzte, die Zusatzversorgung im öf-
fentlichen Dienst und auch die Versorgung der Abgeordneten betroffen 
sein. 

s BGBI. 1983 I 105. 
4 Im übrigen ist§ 1587 b Abs. 3 S. 1 1. Halbs. BGB durch Beschl. des BVerfG 

v . 27. 1. 1983 FamRZ 1983, 342 m. Anm. Ruland S. 566, für nichtig erklärt wor-
den. Die Entscheidung ist seit dem 8. 3. 1983 wirksam (Ruland) und hat wegen 
des Gesetzes v . 21. 2. 1983 keine praktische Bedeutung mehr. 

5 Bericht des Rechtsausschusses, BT-Drucksache 9/2296, S. 9. 
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Im übrigen, also für Anwartschaften gegenüber privatrechtliehen 
Versorgungsträgern, die keine Realteilung zulassen, findet gemäß § 2 
des Gesetzes der schuldrechtliche Versorgungsausgleich statt. Das be-
trifft betriebliche Altersversorgungen und private Rentenversicherungs-
verträge. 

Der schuldrechtliche Versorgungsausgleich gemäß §§ 1587 f ff. BGB 
besteht darin, daß dann, wenn beide Ehegatten die Voraussetzungen 
für den Bezug einer Altersrente (oder Erwerbs- oder Berufsunfähig-
keitsrentel erfüllen, der Verpflichtete an den Berechtigten einen Teil 
der tatsächlich ausgezahlten Rente weitergibt. Diese Ausgleichsform ist 
gegenüber den anderen Formen nachrangig, weil sie einige Schwächen 
aufweist, u. a. die, daß der Berechtigte keinen eigenen Rentenanspruch 
erwirbt und daß sein abgeleiteter Anspruch vom Bestehen des Haupt-
anspruchs, mithin der Lebensdauer des Verpflichteten abhängig ist. Der 
schuldrechtliche Versorgungsausgleich findet außer in den neu hinzu-
gekommenen Fällen dann statt, wenn der öffentlich-rechtliche Versor-
gungsausgleich versicherungstechnisch nicht möglich ist oder unwirt-
schaftlich erscheint oder auch wenn die Ehegatten die Durchführung 
des schuldrechtlichen Versorgungsausgleichs vereinbart haben (vgl. die 
Aufzählung in § 1587 f BGB). 

Die Ehegatten können über den Versorgungsausgleich Vereinbarun-
gen treffen, und zwar entweder durch Ehevertrag gemäß § 1408 Abs. 2 
BGB oder - mit Genehmigung des Familiengerichts - durch Schei-
dungsvertrag gemäß § 1587 o BGB. 

In dieser Arbeit sollen die Probleme erörtert werden, die sich erge-
ben, wenn ein Fall Berührung zum Ausland aufweist. 

Die Sachverhalte können auf vielfältige Weise mit dem Ausland ver-
bunden sein: Durch die ausländische Staatsangehörigkeit oder den im 
Ausland liegenden Wohnsitz eines oder beider Ehegatten, durch das 
Bestehen von Versorgungsanwartschaften der in§ 1587 a BGB beschrie-
benen Art, die einem ausländischen Recht unterliegen, oder auch durch 
eine Scheidung im Ausland. Der letzte Fall ist natürlich nur interessant, 
wenn andererseits ein gewisser Inlandsbezug besteht und dadurch die 
Anwendung der §§ 1587 ff. BGB in den Blick kommt. 

Aus den verschiedenen Arten der Auslandsberührung ergeben sich 
drei Problemkreise: Fragen der internationalen Zuständigkeit, des an-
wendbaren Rechts und der Beurteilung ausländischer Versorgungs-
anwartschaften im Rahmen des deutschen Versorgungsausgleichs. 
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